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Gallensäuren (gesamt) im Serum (Total Bile Acids, TBA) 

 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
vom Institut für Klinische Chemie und Pathobiochemie wird ab sofort die Be-
stimmung der Gesamt-Gallensäuren im Serum angeboten.  
 
Gallensäuren (Chenodeoxycholsäure, Cholsäure, Desoxycholsäure, Dehydro-
cholsäure, Lithocholsäure, Glykocholsäure und Taurocholsäure) werden in der 
Leber aus Cholesterin gebildet und nach Biokonjugation mit Glycin/Taurin in 
das Duodenum sezerniert. Sie unterliegen einem enterohepatischen Kreislauf 
und werden im terminalen Ileum nahezu vollständig rückresorbiert. Die Gallen-
säuren im Serum entstammen beim Gesunden der intestinalen Reabsorption.  
 
Erhöhte Gallensäuren-Konzentrationen im Serum finden sich bei allen Leber-
schädigungen, die mit einer intra- und extrahepatischen Cholestase einherge-
hen. Bei toxikologischen Fragestellungen ist die Gallensäurenbestimmung ein 
sensitiver Marker zum Nachweis einer hepatozellulären Dysfunktion. 
 
Wichtigste Indikation für die Gallensäurenbestimmung im Serum ist aber die 
Intrahepatische Schwangerschaftscholestase. Diese ist dadurch charakte-
risiert, dass sich die Cholestase klinisch vor allem mit einem Pruritus (begin-
nend an Hand- und Fußinnenflächen) manifestiert. Da ein Ikterus nur in ca. 20-
30% der Fälle zu beobachten ist, können laborchemische Ikteruszeichen feh-
len, die Gesamt-Gallensäurenkonzentration im Serum ist jedoch erhöht. Bei 
Gabe von Ursodesoxycholsäure (UDCA) und zur Therapiekontrolle ist die Be-
stimmungsmethode jedoch ungeeignet, da es zu Kreuzreaktionen von TBA 
und UDCA kommt. 
 
Antrag:      Serumchemie 
Verfahrensnummer: 1419 
Probenmaterial:   Serum 
Methode:     Enzymatisch (3α-OH-Steroid-Dehydrogenase-Methode) 
Häufigkeit:    2-3 x pro Woche 
Referenzbereich:   < 10 µmol/l 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen Dr. Becker  (Tel. 4158) und Dr. Schulz 
(Tel. 4755) zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen, kollegialen Grüßen 
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